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Beilage zu Nr . 278 der Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 15 November 1871 .

Italien .
Rom , 9 . Nov. Der König trifft am 17 . d . hier ein

und wird im Quirinal Wohnung nehmen . Der Kron¬
prinz und die Kronprinzessin werden im Laufe dieser
Woche hier erwartet . Vom 1 . Jan . 1872 ab wird in
der ganzen Armee das neue , bedeutend vereinfachte Regle¬
ment für die innere Administration der einzelnen Trup¬
penkörper eingeführt . Der am 1. d. hier eröffnet « Ar¬
beiter - Kongreß war äußerst spärlich beschickt und
wurde , ohne ein bemerkenSwerthes Resultat zu Tage ge¬
fördert zu haben, geschloffen . Mazzinisten und Garibal -
dianer sind einander durch den Kongreß nicht näher ge¬
bracht worden.

Rom » 11 . November . Die Amtszeitung veröffentlicht
ein königl., vom Marineminister kontrasignirtes Dekret , wo¬
nach die Panzerflotte mit 15 . Nov . aufgelöst wird und
die einzelnen Schiffe zu ihren betreff. Departements einzu¬
rücken haben. — Der Kriegsmini st er wirv dem Parla¬
mente nach seiner Wiedereröffnung den Entwurf eines neuen
Rekrutirungsgesetzes vorlegen . Die Wehrpflicht
ist hienach allgemein und obligat , die zwei bisher bestandenen
Kategorien sind aufgehoben und in eine einzige verschmolzen,
und werden endlich die Befreiungen nach besonderen , von
den in Preußen bestehenden bedeutend abweichenden Normen
vorgenommen werden . — Es wurde Befehl gegeben, für An¬
fang nächster Woche im Quirin al die nöthigen Gemächer
für den König , den Kronprinzen und dessen Gemahlin vorzu¬
bereiten . — Die Wohnun gsnoth ist noch immer sehr groß .
Auf dem Bahnhofe der römischen Eisenbahnen stehen fünf¬
hundert Waggons mit Mobilien hieher transferirter Beamter ,
die nicht abgeholt werden können , « eil die Eigenthümer bis¬
her noch keine Quartiere fanden .

Großbritannien .
* London , 11 . Nov . Der Rücktritt des Grafen Beust

macht in unseren Blättern noch immer viel von sich reden
und die Nachrufe , die dem auSschcidenden Reichskanzler zu
Theil werden , tragen ohne Ausnahme den Charakter freund¬
licher Anerkennung . Der „Daily Telegraph " theilt heute
den Bericht seines Wiener Korrespondenten über eine Ab¬
schiedsaudienz mit , welche dieser bei dem Grafen hatte .
Das Wesentlichste aus den Angaben des Berichterstatters
findet sich im Folgenden zusammengestellt : :

Im Vorzimmer wartete eine stattliche Versammlung bedeutender
Persönlichkeiten, Staatsmänner , Politiker , Vertreter der größten Finanz -
Häuser Wien« und Andere , und allenthalben sah man ernste Gesichter
und vernahm Ausdrücke des Bedauerns , des persönlichen, weil ein
guter Freund im Begriffe ist , zu scheiden, und des patriotischen, weil
die österr.-ungarische Monarchie den Mann einbüßt , der sie in ihrer
heutigen Gestalt erst eigentlich geschaffen . Gras Beust machte — ich
muß e« gestehen — nicht den Eindruck eines zurücktretenden Ministers ,
denn ich habe selten Jemanden gesehen , der vergnügter oder glücklicher
aussah . Ich vermuthe , er war „eingeweiht' , wie jener Minister ,
welcher seinen Wagen in einer Regennacht nach dem Unterhause be¬
stellt hatte , weil er wußte, daß er zu einer gewissen Stunde «ine Nie¬
derlage erleiden und abdanken würde. „Nun — sagte Se . Ercellenz —
Sie sehen mich in dem Augenblicke , wo ich von meinem Posten trete
und meine Laufbahn beendige. ' „ So höre ich Ercellenz' . Es kommt
etwas plötzlich, nicht wahr ? '

„ Ja es kommt in der That etwa« plötz¬
lich, und e« dürfte Ihnen einigermaßen sonderbar erscheinen , denn ich
Hab« eben erst, wie ich glaube, die Entscheidung de» TageS gewonnen
und die Verfassung gerettet." „Warum denn Exzellenz , danken Sie
ab ? '

„Zuweilen ist es bester , wenn ein Feldherr sich nach gewon¬
nener Schlacht zurückzieht , besonders wenn er denkt , er könnte in der
«inen oder andern Weise dem Feldzugsplan für die nächste Folge
Schaden thun . ' „Und Sie find entschlossen , Herr Graf ? '

„Ja , ich
glaube, e« ist am besten für Oesterreich . ' „Natürlich — crwiederte ich —
ist es unmöglich zu sagen , daß Ew . Ercellenz da« in Wirklichkeit nicht
glauben , allein ich habe eine solche Möglichkeit in den letzten Tagen in
Wien wie in Pesth sehr oft erörtern hören , und ich kann Ihnen die Ver¬
sicherung ertheilen, daß Sie sich mit der eben geäußerten Ansicht in der

Minorität befinden. ' „ GlaubenSie wirklich ? '
„ Ganz gewiß und mehr

noch als Da «: man sagt allgemein, Sie seien der einzige Man «, welcher dem
Grafen Bismarck die Spitze zu bieten vermöge' . Gras Beust lächelte , und
mir schien, als ob die Bilder früherer Kämpfe vor seinem Geiste vorüber-
zögen . „Lt> dien " — sagte er — , eS ist jetzt vorbei und ich brauche
Ruhe , obschon ich mich in ganz guter Gesundheit befinde . Mein lieb¬
ster Wunsch ist es immer gewesen, den Rest meiner Laufbahn in Ihrem
Vaterlande zu verbringen , und ich werde jetzt wahrscheinlich diesen
Wunsch erfüllt sehen und nach London gehen . ' Ich fragte darauf ,
ob Graf Andrassy nicht ein würdiger Nachfolger sei , und der Kanzler
sagte : „ Gewiß , Graf Andrassy ist ein großer Mann und «in guter
Staatsmann , der mir viel geholfen hat zur Rettung Oesterreich« . Er
ist ein enthusiastischer Deutscher, allein vielleicht ist er in der östlichen
Frage zu sehr Ungar . ' Gras Beust sprach dann noch viel über Oester¬
reich« Wohlfahrt und seine Fortentwicklung. Mir scheint , daß er aus
seinen in Europa begründeten Ruf viel Werth legt , aber ich glaube
in der That nicht, daß ihm sein Rücktritt viel Kummer macht. Graf
Beust kam ihm Laufe unserer Unterhandlung aus Frankreich zu spre¬
chen und bemerkte , e« sei im gegenwärtigen Augenblick ein Land der
Lgslite ssns krrternite et sans liderle und fügte hinzu , er höre,
der BonapartiSmu « sei sehr tief eingewurzelt.

Amerika.
* Neu -Aork , 8 . Nov . Spätere Ausweise über die

Wahlen zeigen, daß die Republikaner in Neu - Aork
mit einer Mehrheit von 18,000 Stimmen gesiegt haben .
Im Ganzen läßt sich das Resultat dahin znsammenfassen ,
daß die republikanische Partei in allen Bezirken , wo die
Wahlen bisher stattgefunden , gewonnen habe. Die Wie¬
derwahl des Präsidenten Grant im nächsten Jahre , durch
eine Majorität von mindestens */«, der gesammt?« Wahl¬
stimmen , scheint gewiß. Im Staat und in der Stadt
Neu -Aork haben die Republikaner über 60,OM Stimmen
gewonnen und der Tamang Ring ist vollständig gebrochen,
indem nur ein einziges seiner Mitglieder , Tweed , wieder -
gewählt wurde .

Badische Chronik.
8* Pforzheim , 10. Nov. Ich habe früher schon der von der

hiesigen Loge Reuchlin au-gegangenen Gründung einer Volksküche
erwähnt und die Wohllhätigkeit derselben hervorgehoben. Heute kann
ich Ihnen die erfreuliche Mittheilung über das volle Gedeihen de«
verdienstvollen Unternehmen« machen . War anfänglich nämlich die
Zahl Solcher, welche die Anstalt benutzten, eine nur mäßige, so find
es jetzt immer 150 und mehr Personen , welche tagtäglich in den
Räumen der Arbeiterhalle, wo die Volksküche nun untergebracht ist,
erscheinen , um dort ihren wohlschmeckenden Mittagslisch zu halten .
Eine reichliche Portion kräftiger Suppe mit einem Stück Fleisch wird
zu 7 kr. und eine halbe Portion Suppe mit ebenfalls einer halben
Portion Fleisch zu 4 kr. abgegeben . Wie von den Betheiligten selbst
versichert wird, genügt eine Portion zur Sättigung eines Manne «
vollständig.

Vermischte Nachrichte «.
— Au » Thüringen , 8. Nov . ( Köln. Ztg .) ES ist eine charak¬

teristische Erscheinung , daß sich nach dem jetzigen Kriege in ganz
Frankreich eine Steigerung der früher so sehr vernachlässigten geo¬
graphischen Studien bemerklich macht. So wird das geographische
Institut von Perthes in Gotha , dessen wissenschaftlicher Leitung vr .
Petermann vorsteht, fitzt von Paris aus mit Bestellungen auf Land¬
karten und Atlanten überhäuft und sein Geschäftsbetrieb in
Frankreich hat sich nach dem Kriege so gesteigert , daß eS jetzt damit
umgeht , in Lyon eine besondere Cvmmandit « zu errichten.

— Schaffhausen . Wie dem „ Winterth . Landb.' geschrieben
wird, sind letzten Samstag Abend bei Neuhausen am Rheinfall durch
den englischen Prediger Grün wieder 6 Personen , 1 Mann und
5 Weiber, im Rhein getauft worden. Die Vorbereiiungen zur
Taufhandlang scheinen in der Kapelle beim Hotel „ Belle- Vue " statt¬
gefunden zu haben, von wo aus die Täuflinge mit dem Prediger und
dem Gehilfen gruppenweise am Tauforte eintrafen . Nur wenige Zu¬

schauer haben diese improvifitte Jordantaufe mit angesehen , welche
schnell und ohne Verletzung des Anstandes vollzogen wurde, indem
sich die Täuflinge in einem gedeckten Raume aus und ankleidctcn
und bekleidet in die Fluihen dc « Rheins unlergetaucht wurden.

— Mailand , 6. Nov. ( Schw. M .) Die höhere politische Bedeu¬
tung Deutschlands und das freundschaftliche Verhältnis , das wir seit
unserer Befreiung mit Deutschland pflegen , hat ohne Zweifel mit dazu
beigetragen , daß in Italien eine Wagner ' sche Oper schon in die¬
sem Jahre zur Ausführung gelangen konnte . Zur Zeit unserer Zer¬
rissenheit hätte nicht daran gedacht werden dürfen , deutsche klassische
Musik auf die Bühne zu bringen. Gestern fand innerhalb einer Woche
die vierte Vorstellung de« Lohengrin im städtischen Theater in
Bologna statt ; ich wohnte der dritten am verflossenen Samstag bei
und beschränke mich in diesen Zeilen ganz auf einige thatsächlicheMit¬
theilungen . Die dritte Vorstellung war ungemein stark besucht , kaum
konnten die Spälkommendm unter und vor den Thüren die Musik ,
ohne einen Blick aus die Bühne werfen zu können , belauschen . Eine
beinahe feierliche , von den italienischen Theatern ganz abweichende
Stille herrschte im ganzen Hause und die größte Aufmerksamkeit war
der dem Publikum neuen deutschen Musik zugewandt. Orchester und
Gesang verdienten aber auch di« vollste Anerkennung und viele Deut¬
sche , welche schon den beiden ersten Vorstellungen beigewohnt, äußerten ,
sie hätten diese Oper selbst nicht in München mit solcher Meisterschaft
aufführen hören ; es war auch deutlich zu bemerken , daß ein großer
Theil des Beifalls vornehmlich den Künstlern galt . Dafür steht aber
auch das Bologner Stadtlheater in Beziehung auf Oper jedem andern
ital . Theater weit voran und es ist sehr zu bezweifeln , ob in unserer
Skala die Oper mit Erfolg gegeben werden könnte , und doch war
dieses größte Opernhaus unter Oesterreich eine Perle unter den Opern¬
häusern . Die Urtheile über die Musik selbst , soweit sie « ährend den
Zwischenakten und vor und nach der dritten Vorstellung geäußert wer¬
den konnten , sind sehr verschieden . Einige verließen schon während
deS ersten Aktes kopfschüttelnd das Theater ; Andere urtheilten , die
Musik sei wirklich großartig , aber e« fehle noch dem Publikum an
deren Verständniß ; von einem ruhigen Philister Hörle ich äußern : da»
deutsche Volk überraschte uns Italiener durch seine hohe Bildung und
Kraftentwicklung in allen Zweigen ; wir müssen annehmen , daß eS
auch im Felde der Mufik uns überrage. Das Gesammturtheil der
Masse aber geht dahin , daß die Wagner' sche Musik nie in Italien
einheimisch werden könne , e« sei denn , daß der Charakter der ganzen
Nation sich ändere. Der Italiener wolle sich im Theater an Arien ,
Duetten u . s. w. unterhalten ; ernster Belehrung halber komme nur
ein ganz kleiner Theil in« Opernhaus .

Witteruugsbeobachtuogen
der meteorologische« Station « »rlSruhe .

10 . Nov.
Barometer . Thermo¬

meter.
Feuchtig¬

keit i»
Prozen¬

ten.
Wind . Himmel. Witterung .

Wrg«. 7Uhr 27' 7 .3
" ' -1- 0,6 0.94 SW . bewölktheiter

MtgS. L „ 27' 6,9" ' -i- 5,6 0,67 klar
Rächt« S „ 27 ' 6,7" ' -t- 4.4 0,58 . ,

11 . Nov .
Mrs «. 7 Uhr 27 ' 5,6' " -fi 2,7 0,67 SW . bedecktSchnee
Mtg «- 2 „ 27" 5,9'" -i- 3,3 0,83 trüb
Rach »« S „ 27" 5,6'" -i- 1.4 0,88 ' » '

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herr». Kroenlein .

Die Gartenlaube . Nr . 45 . Inhalt : Das Haideprinzeßchen.
Erzählung von E . Marlitt , (Fortsetzung .) — Altgriechische Poesie in
deutscher Kunst . Mit Abbildung : Der Zauber der Circe. Probe auS
„ Homer' « Odyssee ' von FriedriL Preller . — Weinprobe und Weinver -
steigcrung. — , Vom „klugen Mann ' in Thüringen . Von R -inhold
Sigismund . — Aus der gebildeten Affenwelt . Mit 3 Abbildungen :
Der Spaziergang der Madame Pcmpadour ; — hinter den Coulissen ;— der Mandrill als Träger der französischen Civilrsation . Nach der
Natur gezeichnet von H . Leutemann. — Blätter und Blülhen : Un¬
gedruckte» Dckument au » dem Jahr 1815. — Wilhelm Baucr ' s Sub -
Marineschule und Pensionat am Bodens » . — Bock ' s Briefkasten. An
die Dummen , welche nicht alle werden . (Fortsetzung. ) — Lulustein
auf dem Exerzierplatz bei Saarbrücken. Von G . A . Mil Abbildung :
Sin deutscher Denkstein für französische Prinzenthaten . Nach der Na¬
tur ausgenommen von G . Arnould . — Kleiner Briefkasten.

B .985 . 3. Verlag der
lagshandlung in Stuttgart

I . Göschen' schen Ver-

MÄichte
eine«

Lebendigen
von

Georg Herwegh .
Neunte Auflage.

8. broschirt. Preis 1 Thlr . oder 1 sl. 45 kr.
Sieg , gebunden Preis 1 Thlr . 12 Sgr . od. 2 fl . 24 kr .

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen . ( 1878)

Triber«.
Wir suchen einen , im Eisenwaaren -Ge-

schäfte erfahrenen , angehenden Commis
aufs Comptoir und Magazin unserer Draht -,
Stiften - und Letten -Fabrik .

_ Gebrüder Grieshaber .
Pferdeverkauf .
Vier schöne Braunen von 4 bis 5 Jahren

Wo ? sagt die Srpedition
D .628. 3

zu verkaufen,
dieses Blattes .

D .7l7 . 2. Stein dach Amt- Bühl .35 Ohm 1865er Umweger
Rißling in ausgezeichneter Qualität hat zu verkaufen

Torl Walterspiel
in Stnnßnch , Amts Bühl .

(entöltes vLeLvpuIvert
in vorzüglicher Qualität , unter chemischer

Controle stehend, aus der
Dampf-Chocoladen-Fabrik

von
Anton Engertin Aitzingen a M.

Zu haben in den meisten Spezerei - und
Colonial -Waaren - Geschäften in Karls¬
ruhe, so vernehmlich bei

Louis Doerle,
B Händel ,
M . S - HomburgerBaden -Baden :
Franz Kah .

Neckargemünd:
W. Echöpflin.

Diese Cacoigna ist ein ganz besonderes
Stärkungsmittel für Neconvalescenten , für
diejenigen , welchen der Kaffeegenuß unzu¬
träglich , den an Brust - , Hals - und Unter¬
leibsleidenden . Besonders zu empfehlen ist
diese Cacoigna für Kinder , welche an skro-

phulösen Krankheiten laboriren , und hier an -
zewrndet , befördert es vir Kräftigung der
Kinder in überraschender Weise und ersetzt
selbst durch Entfernung der Säurebildung
im Magen der Kinder die Muttermilch .

Hausverkauf.
Ein dreistöckiges,

ILL ganz von Stein er¬
bautes Wohnhaus,
worin seitJahren eine
Handlung betrieben

wurde , mit Hintergebäude, Magazin
und großem gewölbten Keller , Alles
in bestem Zustand, zu jedem Geschäfts¬
betriebe sich eignend , in einer der ge-
werbreichsten Städte Badens ( Breis¬
gau) gelegen , wird aus freier Hand
verkauft .

Näheres bei der Expedition dieses
Blattes ._ D . 699 . 3.

Eiri scii 5 Zahlen mit bestem Etsvlg bestehendes

Coloniolwaaren - L Cigarren » Geschäft sn xro »
sucht einen in dieser Branche verlraulen jungen Mann
als Associe . dcr eine Einlage von 5000— 6000 fl.
machen könnte , cmfzmuhmen .

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition diese »
Blatte «._ D.737 . 3.
^LD .134 6 . Karlsruhe .

Größtes Lager
fertiger Herrenkleider , gut in Stoff , Arbeit und Zu -
lhat , empfiehlt bei ungeheuremUmsatz zu nur ihr mög¬
lichen Preisen die Berliner ConsectionS. Lager für
Karlsruhe : Langestraße 84, nächst der Lammstraße.
Auch schnellste Anfertigung nach Maß . AuSwahl -
sendung. ZahlungSkrleitbteruog.

D .617. 3. Karlsruhe .

Bierbrauerei-Verkauf.
In hiesiger Stadt ist eine vollständigeingerichtete

Bierbrauerei in bester Lage der Stadt sammt Inventar
wegen Wegzug zu verkaufen .

Näheres bei der Ervcdition dieses Blattes .
Bürgerliche viechtSpstege.

LaÄuogSverwgusgen .
E .156. Nr . 7767. Achern . In Sachen JanazGanter , Ziegler in Oberwasser , A ./Bühl , gegen Witt -

we Rummel und Fridolin und August Rummel
von SaSbach, als Erben des Werkmeisters Rummel
von da , wegen Forderung von 60 fl . aus Kauf und7 fl. 5 kr. Koste».

Beschluß .
ES wird für den Betrag von 67 fl . 5 kr . die



Zwangsversteigerung der dem beklagten Theile gehö¬

rigen Liegenschaften auf der Gemarkung Obersasbach

verfügl . Der Vollstrcckungsbeamte , Hr . Notar H cck-

mann , wird mir dem Vollzüge beauftragt . Dies

wird den unbekannt wo Abwesenden mit der Auflage
bekannt gemacht , einen dahier wohnenden Gewalt¬

haber aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬

fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie ihnen eröffnet wären , an diesseitiger

Gerichtstag ! angeschlagen würden .
Ackern , den 7. November 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Himme l .

E . 16ö . Nr . 17,951 . Bruchsal . ( Beding¬

ter Zahlungsbefehl .)
In Sachen

Moriz Marx hi r
gegen

Ludwig Rudolf von Mingolsheim ,
z. Zr . flüchtig ,

wegen Forderung von 70 fl. 30 kr.
nebst 6 Prez . Zins vom 1. Oktober
d. I . , herrührcnd aus Mehlkauf
vom Jahr 1871 ,

ergeht auf Ansuchen des klagenden TheilS
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgcgebe » , binnen

14 Tagen entweder den klagenden Theil durch Zah¬

lung der im Betreff bezeichnet«» Forderung zu befrie¬

digen , oder zu erklären , daß er die gerichtliche Ver¬

handlung der Sache verlange , widrigenfalls die For¬

derung auf Anrusen des klagenden Theils für zuge-

Krnden erklärt würde .
Das Verlangen gerichtlicher Verhandlung kann ent¬

weder bei Zustellung dieses Befehls dem Gcrichlsboten
oder innerhalb der gegebenen Frist mündlich oder

schriftlich bei Gericht erklärt werden .
Zugleich wird dem Beklagte » aufgegeben , bin¬

nen obiger Frist einen Hierlands wohnenden Ge¬

walthaber aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren

Verfügungen u " d Erkenntnifle mit der gleichen Wir¬

kung , wie wenn sie ihm eröffnet wären , an die dies¬

seitige GcrichtSlafel angeschlagen werden würden .

Bruchsal , den 4 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
Schneider .

Oeffeutliche Auffordrrnugeu .
Gl 09 . Nr . 11,933 . Breisach . Die Kinder

des ff Hofwirlhs Georg Kühnle von Jhringen ,

nämlich : Robert , Emma , Oskar und Karl Friedrich

Kühnle von da , unter Vormundschaft ihrer Mutter ,
der Georg Kühnle Wittwe , Anna Maria , geb.

Mößner , besitzen auf Ableben ihres ValerS in der

Gemarkung Breisach in ungetheilter Gemeinschaft
folgende Liegenschaften .

8 ' / , Mannshauet Acker auf dem Staatacker , neben
Martin Göpfert und Georg Mößner .

4 Mannshauet Acker im Scharschenloch , neben

Georg Trautwein und Wilhelm Mößner .
8 Mannshauet Acker auf dem Hochstetter Feld ,

nebm Michael Scheffelt und Präbendgut .
Weil diese Liegenschaften auf den Namen de« Ver¬

storbenen im Grundbuch nicht eingetragen sind , ver¬

weigert das betr . Ortsgericht die Eintragung des

Eigenthumsübergangs auf den Namen der Besitzer

zum Grundbuch . Es werden Alle , welche in den
' Grund - und Psandbüchcrn nicht eingetragene ding¬

liche Rechte , lebenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche an die genannten Liegenschaften haben ,

aufgefordert , solche
binnen 6 Wochen

geltend zu machen , widrigenfalls dieselben den Klägern
gegenüber verloren gehen .

Breisach , am 31 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
E .88 . Nr . 16,319 . Mosbach . Philipp Rie -

binger von Mörtelstein besitzt vorgcbrachtermaßen
auf der Gemarkung Mörtclstein folgende Liegen¬
schaften :

22 Ruthen Acker im großen Haag , neben

sich selbst und Bürgermeister Karl Senk ;
18 Ruthen Acker im Boden , neben Georg

Adam Raber , ledig , und Johann Adam Rein -

muth
17 Ruthen Acker in der Langenheide , neben

Adam Riedinger und Georg Edler ,
deren Erwerbstitel nicht im Grundbuch eingetragen
sind . Dem gestellten Begehren gemäß werden Die¬

jenigen , welche lehenrechtliche,
'

sideikommissarische
Ansprüche oder dingliche Rechte an diesen Grundstücken

geltend machen wollen , aufgefordert ,
binnen 2 Monaten

dies dahier zu thun , widrigenfalls dieselben dem gegen¬
wärtigen Besitzer gegenüber als erloschen erklärt
würden .

Mosbach , den 23 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schlehner .
E .120 . Ne . 16. 319 . MoSbaL . Die Gemeinde

Mörtelstein besitzt vorgebrachtennahen aus der Ge¬

markung Mörtelstein folgende Liegenschaften :
1) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer , neben

Gemeindeweg und Allmendgut ( Schaafhaus ) .
2 ) Die evangel . Kirche , sowie 1 Viertel Friedhof ,

neben Gemcindegut und Weg .
'

3 ) Ein einstöckiger Arrest mitten im Orte , neben
dem Lindenplatz und G .meindebaumschule .

4 ) 146 Morgen 1 Viertel 48 Ruthen Wald , Distrikt
Schollenrain , neben Mörtelfleiner Feld beider¬

seits , sowie Fürstlich Leiningen ' schem Wald und

Kirstelter Hofgut .
5) 157 Morgen 2 Viertel 62 Ruthen Wald , neben

Gemeinde Guttenbach , Katzenbach und Breiten -

bror .n .
6) 50 Morgen 3 Viertel 20 Ruthen Wald ( Erles¬

rain ) , neben Feld und Fürst ! . Leiningen ' schem
Wald .

7 ) 20 llHorgen 1 Viertel 14 Ruthen Acker im Kniel ,
neben Privatfeld beiderseits .

8) 1 Viertel Acker daselst , neben Anstößer und Wald .
9 ) 15 Ruthen Acker im Hochbäumel , neben Wald

und Weg .
10 ) 6 Morgen 3 Viertel 33 Ruthen Acker in den

lichten Eichen , n . bm Fürst !. Leiningen ' schem
Wald und Krautgartenfeld .

11 ) 15 Ruthen Acker daselbst , neben Weg und Ge¬

org Kiefer .
12 ) 14 Ruthen Acker im Brennholz , neben Weg und

Gg . Adam Raudenbusch .
13 ) 3 Viertel Acker im Seitzel , nebm dem Schulgut

und Weg .
14 ) 3 Viertel Acker in den Hanfäckern , neben Gra¬

ben und Bürgermeister K . Senk .
15 ) 15 Ruthen Acker in der langen Heide , neben Frie¬

dlich Reinmutb und Weg .
16 ) 11 Morgen Weideplatz im Berggarten und

Gränzelberg , neben der Eisenbahn Gewann

Krautgailen und Spitzbamnscld .
17 ) 3 Morgen Reurftld oberhalb des Orte « , neben

Gewann Knappenäcker und Vizinalweg zur

Landstraße .
18 ) 2 Ruthen Bauplatz mitten im Orte , neben Ig¬

naz Bernauec und Weg .
19 ) 19 Ruthen Wiesen im Wörth , neben Gg . Adam

Raber und Gg . Adam Gerhard .
20 ) 19 Ruthen Wiesen daselbst , neben Karl Rößler

und Gg . Adam Gerhard .
21 ) 18 Ruthen Wiesen im Wörth , neben Bürger¬

meister K . Senk und K . Rö . ler .
22 ) 10 Ruthen Wiesen daselbst , neben Joh Adam

Reinmuch II . und Friedrich Reinmuth .
23 ) 7 Rulhen Wiesen im Gämsewertb , neben Phi¬

lipp Stadler und Bürgermeister K . Seuk .
24 ) 3 Rulhen Wiesen daselbst , neben Joh . Adam

Reinmuth I . urd Andreas Bernhard .

25 ) 12 Ruthen Wiesen in der Mühl , » eben Wil¬

helm Heiß und Joh . Adam Reinmuth l .
26 ) 6 Ruthen Wiesen daselbst , neben Georg Gerhard

und Gg . Kiefer .
27 ) 6 Ruthen Wiesen im Gunzcnbeden , neben Gg .

Kiefer und Gg . Adam Raudenbuschai ,
28 ) 14 Ruthen Wiesen daselbst , neben Heinrich Back¬

fisch und Bürgermeister K . Senk .
29 ) 3 Ruthen Wies n daselbst , neben Andreas Bern¬

hard und Bürgermeister K . Senk .
30 ) 7 Rmhcn Wiesen daselst , neben Anstößer bei¬

derseits .
31 ) 7 Rulhen Wiesen in den Landachtsmüllern ,

neben Joh . Adam Reinmuth ll . und Wilhelm

Heiß .
32 ) 8 Ruthen Wiesen in d :r Rölhenseite , neben Ge¬

org Gerhard . ideiseiiö .
33 ) 10 Ruthen Rcutfeld im Banholz , neben Bürzer -

meist r Karl Senk ui .d Weg .
34 ) 9 Nrrihn Wesen in der Rötheseite , neben

Fürtzl . Leiningeu ' jchem Wald und Gg . Gerhard .

35 ) 5 Ruthen Wiesen in de» Hansäckcrn , neben Weg
und Friedrich Reinmuth ,

deren ErwnbStitel nicht im Grundbuch eingetragen

sind .
Dem gestellten Begehren gemäß werden Diejenigen ,

welche lehenrechtliche , fid - ikommifjarische Ansprüche
oder dingliche Rechte an diesen Grundstücken gellend

machen wollen , ausgrsordert ,
binnen zwei Monaten

dies dahier zu thun , widrigenfalls dieselben der gegen¬

wärtigen Besitzerin gegenüber als eilosche» erklärt

würden .
Mosback , den 23 . Oktober 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S ch l e h n c r .

Ganten .
E .151 . Nr . 726 ! . Bonndorf . In der Gant

de« Kranzwirths Johann Jäger von Grafenhausen
werden diejenigen Gläubiger , welche in der Liquida -

tionStagfahrt vom 4 . d . M . ihre Ansprüche nicht an¬

gemeldet haben , von der vorhandenen Masse ausge¬

schlossen.
Brundorf , den 7 . November 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S ch ö n l e.

E .105 . Nr . 6479 . Eb « rbach . Die Gant gegen
den Nachlaß des Kaufmann Konrad Koch von Eber¬

bach betr . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen an die Masse nicht angemelder haben ,
werden mit solchen ausgeschlossen .

Eherbach , den 6 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E . v . Stockhorn .

LermögenSabssnverungen .
E .160 . Civ .Kammer Nr . 4758 . Wald Sb nt .

Die Ehefrau de« Johann Baptist Bauer von Ober -

egginge » , Maria , ged. Held , z . Zt . in Rineck . Kön .

bahr . Landgerichts Lohr , hat gegen ihre « Ehemann

daselbst eine Klage auf Vermögcnsabsondermig dahier

erhoben . Zur mündlichen Verhandlung ist Tagfahrl

aus
Donnerstag den 21 . Dezember d. I . ,

Vormittags 8 ' / , Uhr ,
angeordnet ; was zur Kenntniß der Gläubiger hiemit

veröffmtlicht wird .
Waldshut , den 8 . November 1871 .

Großh . bad . Kreisgericht .
Junghanns .

Anian n .
iverschoÜcuhkM -Vrrsahren .

E,86 . Nr . 22,460 . Pforzheim . Karl Fritz ,
lediger Küfer von Dürrn , welcher seil mehreren Jah¬
ren an unbekannten Orten wrilt , wird hiermit aufge¬

fordert , sich
binnen einem Jahre

dahier zu stellen oder von seinem Aufenthaltsorte

Nachricht zu geben , widrigenfalls er für verschollen er¬

klärt und sein Vermögen seinen gesetzlichen Erben in

fürsorglichen Besitz übergeben werden solle.
Pforzheim , den 5. November 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Gärtner .

« rbeinweisur -gen .
E .98 . Nr . 6184 . Pfullendors . Der Großh .

Fiscus hat um Einsetzung in Besitz und Gewähr
der Hälfte der Verlassenschaft des am 5. Juni 1870

ledig verstorbenen Emil Ernst von Wintersulaen ,
natürlichen Sohnes der ledig verstorbenen Ursula

Ernst von Unterrehna gebeten , Etwaige Einsprachen

gegen dieses Gesuch sind
binnen vier Wochen

dahier geltend zu machen , widrigenfalls demselben

stattgcgeben würde . -

Pfullendors , den 28 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lochbühle r .
ErbvarlaLungea .

E .93 . Jestetten . Mathias Rnchter von

Lottstetten , welcher Anno 1855 nach Amerika aus -

wanderte und vermißt wirb , ist zur Erbschaft auf
Ableben seiner Schwester , N »thburga Rechter von
da , berufen .

Derselbe wird zur Vermögensaufnahme und zu
den Erbtbeilungsvcrhandlungen mit dem Bedeuten

hiermit öffentlich vorgeladcn , daß , wenn er
binnen 3 Monaten

nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene

zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Jestetten , den 7 . November 1871 .
Großh . Gerichtsnotar .

E ck.

E .125 . Oos . Salomon GushurK von Lütz-

lung , welcher nach Amerika ausgewandcrt und besten

Aufenthalt unbekannt ist , wird zur Erbschaft seine-

verstorbenen Bruders Josef GuShurst von Lützlung
mit Frist von drei Monaten

mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Falle

seines Nichterscheinens der Nachlaß Denen zugetheilt
wird , welchen er zukäme , wenn der Vorgeladene zur

Zeit beS Erbanfall « nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

OoS , den 24 . Oktober 1871 .
Der Großh . Notar

W . Fritz .

Hand-ldregister-Stuträgc .
E .75 . Nr . 12,248 . Donaueschingen . Der

unter Ziffer 18 des Firmenregisters eingetragene Kauf¬

mann Otto Hermann von Geisingen lFirma Joses

Hermann ) verehelichte sich mit Josefine Herzog
von Zell i . W . Nach dem Ehcvertrag vom 18 . Okto¬

ber 1871 ist zwischen beiden Eheleuten die Errungen -

schaftsgemeinschast gemäß L.R .S . 1498 festgesetzt.
Donaueschingen , de« 4 . November 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Zepf -

GLßler .
E .48 . Nr . 8700 . Schopshei « . Nach Be¬

schluß vom Heutigen ist heute zum Genossenschafts¬

register eingetragen worden : „der Konsumverein
Schopfhcim , eingetragene Genossenschaft

'
, welche ihren

Sitz in Schopfheim und den Zweck hat , die haupt¬

sächlichsten Lebensbedürfnisse möglichst gut und billig
für die Mitglieder einzukaufen und den sich beim

Wiederverkauf ergebenden Gewinn an dieselben zu
vertheilen . Der GeicllschaftSvertrag ist vom 2 . April

1871 . Der Verwaltungsrath der Gesellschaft besteht
aus dem Vorstand Stephan Scherer , dem Rechner

Friedrich Oswald und dem Schriftführer Johannes
Reis , sämmtliche hier wohnhaft . Für die Gesell¬

schaft zeichnet der Vorstand , und als dessen Vertreter

der Rechner unter Beifügung der Firma der Genossen¬

schaft. Die Veröffentlichungen erfolgen in dem

„Statthalter von Schopfheim
' . Das Verzeichniß der

Genossenschafter kann jederzeit bei diesseitiger Stelle

einqesehen werden .
Schopfheim , den 2 . November 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Büchner .

Keßler
E .61 . Nr . 7635 . A ch c r n . Unter O .Z . 48 ,

Beil . Nr . 151 , wurde heute ins Firmenregister ein¬

getragen Karl Eckerlc , Kaufmann in Kappel -

rvdeck, Ehevertrag , ä . cl. Kappelrsdeck 29 . September
1871 , mit Pauline Kolb von MöSbach , wornach

jeder Theil 50 fl . in die Gemeinschaft einwirft , alles

weitere Beibringen von derselben ausgeschlossen sei.

Achern , den 31 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Himmel .
E .67 . Nr . 11,698 . Baden . Unter O .Z . 172

wurde heule zum Firmenregister eingetragen die

Firma :
„Franz Winzler in Baden . '

Inhaber der Firma ist Kaufmann Franz Felir Fe - -

binand Wingler von Karlsruhe , verehelicht mit

Olga Malhilde , geb . Koch , von hier . Laut Ehevcr

trag vom 19 . v . MtS . wirft jeder Theil 50 fl. in die

Gemeinschaft ein , während alles übrige Vermögen , be¬

wegliche und unbewegliche , welches in die Ehe einge¬

bracht oder während derselben durch Erbschaft , Schen¬

kung , Vermächtniß oder sonstige unentgeltliche RechtS -

titcl erworben wird , von der Gemeinschaft ausgeschlos¬
sen sein soll .

Baden , den 4 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Zech .
E .30 . Nr . 22,003/4 . Pforzheim . Unterm

Heutigen wurde eingetragen :
Zu O . -Z . 54 des GesellschaftSrcgisters die Firma

Wehrte Wolf <L Eie . dahier betr . : diese Firma wird

nach dem Ableben des Gesellschafters Dionhö Wehrle
mit Einwilligung der Retteten desselben von dem

seitherigen Gesellschafter Theodor Willmann dahier
und von den heute als Gesellschaftern eingetragenen
Kausleuten Wendelin Wolf in Stuttgart , Eonstautin
Willmann in Lambach , Theodor Schertzinger
in Tübingen , Conrad Herr mann in Oedhütte
und Rupert Mayer in Stuttgart fortgesetzt . Das

Recht , die Firma zu vertreten , steht nur denr Theodor
Willmann zu . Engelbert Wintcrhalter ist als

Procurist bestellt .
Zu O .-Z . 122 des Firmenregisters : in Folge Ab¬

lebens des als Inhaber der Firma Wehrle <L Cie .

dahier eingetragenen Kaufmann und Fabrikanten

Dionys Wehrle ist diese Firma als Emzelfirma er¬

loschen .
Zu O .-Z . 210 des Gesellschaftsregisters :
Als Inhaber des Handelsgeschäfts , Firma Wehrle

<L Cie . dahier , sind nunmehr die Kaufleute Wendelm

Wolf in Stuttgart , Constantin Willmann in

Lambach , Theodor Schertzinger in Tübingen ,
Theodor Willmann dahier , Conrad Herrmann
in Oedhütte und Rupert Mayer in Stuttgart ein¬

getragen und wird solches unter der Firma Wehrle
>L Cie . mit Einwilligung der Rclicten des früheren

Inhabers fortgesetzt . Das Recht zur Vertretung der

Firma steht nur dem Theodor Willmann zu . Der

frühere Procurist Jakob Hoffmann ist in dieser

Eigenschaft beibehalten .
Pforzheim , den 28 . Oktober 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
I - Buß .

StrasrechtSpflc ge .
UrtheUSSerkuuSuLgni.

E .170 . Nr . 2880 . Karlsruhe . Durch Urtheil
vom Heutigen wurden Ludwig Abend von Burbach ,
Hermann Sarbacher von da , Adolf Engel von

Ettlingen , Hermann Ehrhardt von da , Leopold
Lehmann von da , Josef Seisried von da und
Maximilian Barnabas Weißhaupt von Malsch
des Ungehorsams in Bezug auf die Wehrpflicht schul¬
dig erklärt und deßhalb Jeder derselben zu einer Geld¬

strafe von zweihundert Gulden , ' / ? der llntersuchungs -

kosten und in die Kosten des ihn betreffenden UrtheilS -

vollzugs verurtheilt .
Dies wird den genannten Angeklagte » hiermit er¬

öffnet .
Karlsruhe , den 31 . Oktober 1871 .

Großh . bad . Kreis - und Hosgericht , Strafkammer .
Sachs .

_ Hurle .

Wer « if «bte Bekanntmachunges
D -713 . 2 . Nr . 2099 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
In Folge höherer Weisung werden den 16 . Rode « -

der d . I . , Vormittags 9 und Nachmittags 2 Uhr , in

dem Direktionsgebäude der Großh . Verkehröanstalten

verschiedene abgängige Gcräthschaften , als Packer¬

karren , lederne Taschen , Brief - und Fahrposrbeutcl ,
Belt - und Schreinerwerk , ein eiserner Kochherd , Fuß¬

winden , Waffen rc. gegen baare Zahlung öffentlich ver¬

steigert , wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Karlsruhe , den 9 . November 1871 .

Di « Postmaterialverwaltung .

H75l7 l .
^

Nr . 1389 . Meß kirch .

Sadischer Eisenbahnbau .

Vergebung
von

Eisenbahn - Hochbau - Arbeiten .
Die Bauarbeitcn zu den Eisenbrchi -Hochbauten der

Station Kraucheuwies sollen , nach Handwerken ge-

trenni , in Einem Loose im SoumisfionSwege in Ak¬

kord gegeben werden .
Die Bauarbeiten betragen nach den Voranschlägen :

Erd - , Maurer - und Stein¬
hauerarbeilen . . . . . 31177 fl . 21 kr.

Gypserarbeit . 3501 fl . 56 kr.

Zimmermannsarbeit . . . 11697 fl . 11 kr.

Schreinerarbeit . 3437 fl . 16 kr .

Glaserarbcil . 1625 fl. 55 kr.

Schlosserarbeit . 2526 fl. 22 kr.

Schieserdeckerarbeit . . . . 2539 fl. — kr .

Blechnerarbeit . 1245 fl . 47 kr.

Tüncherarbell . 1609 fl. 12 kr.

Tapezierarbeit . 127 fl . 44 kr.

Hafnerarbeit . 551 fl . — kr.

Pläne , Kostenberechnungen und Bedingnißhest lie¬

gen von heute an auf unserm Geschäftszimmer ( Schloß

in Mcßkirch ) zur Einsicht auf ,
Die Angebote , welche nach Prozenten des Voran¬

schlags zu berechnen find , sind schriftlich , versiegelt und

portofrei , mit der Aufschrift „ Angebot auf Hochbau -

Arbeiten der Station KrauchenwieS '
, bis längstens

Montag den 4 . Dezember d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

hier einzureichcn , zu welcher Zeit die öffentliche Sou¬

missionsverhandlung stattfinde !.
NnS nicht bekannte Bewerber haben Zeugnisse über

Leistungsfähigkeit und Vermögen ihren Angeboten

beizusügeil .
Meßkirch , den 10 . November 1871 .

Großh . Eisenbahnbau -Jnspcktion .
v. Würt Henau .

D .722 . Karlsruhe .

Hausversteigernng .
In Folge richterlicher Verfügung wird da «

zur Gantmasse des verstorbenen Zimmermann - Chri¬

stian Hilberseimer dahier gehörige einstöckige

Wohnhaus Nr . 91 der Durlacherthorstraße dahier ,
mit Seiten - und Querbau nebst Gärtchen und sonsti¬

ger liegenschafllicher Zugehörde , tarirt zu . 8000 st.

am
Mittwoch den 29 . November 1871 ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Ralhhau «

Lffenilich versteigert und vorbehaltlich der Genehmi¬

gung beS GläubigerausschusseS endgiltig, »geschlagen ,
wenn da« höchste Gebot den Schätzungsprei « erreich :.

Die näheren Bedingungen können inzwischen in

meinem Geschäftszimmer ( Langestraße Nr . 147 , ge¬

genüber dem Museum) eiagesehen « erden.
Karlsruhe , den 28 . Oktober 1871 .

Großh . Notar .
S e v i n.

D .731 . 1 . Karlsruhe .

Großh . bad . Staats - Eisenbahnen .

Lieferung von Güterwagen
nebst Zugehör.

Die Lieserung von :
400 gedeckten Güterwagen ,
600 offenen .

2000 Paar Wagenrädern mit Achsen,
4000 Langfedern und
5000 Spiralfedern

für die Großh . bad . StaatS -Eisenbahnen soll im Weg
de « Akkords vergeben werden .

Angebote hierauf , versiegelt und mit der Aufschrift

„Lieferung von Güterwagen und Zugehör ' versehen ,
werden bis zum 15 . Dezember d . I . von der Unter¬

zeichneten Direktion , bei welcher die Bedingungen er¬

hoben werden können , entgegcngenommen .
Die Zeichnungen der Wagen werden auch auf Ver¬

langen gegen Einsendung von 2Thalern bezw. 1 Thaler

per Wagengaltung abgegeben .
Karlsruhe , den 9 . November 1871 .

Direktion der Großh . Verkehrs -Anstalten .
Zimmer .

Brotz .

D .734 . 2 . Rastatt .

^ Steigerungs - Ankün¬
digung.

In Folge richterlicher Versügung werden am Frei¬

tag den 17 . b . Mrs . , Nachmittags 2 Uhr ,
im Gasthaus zum Großherzog ( BadhauS ) dahier die

zur Stefan Warth ' schen Gantmasse noch vorhande¬
nen GeschäftsauSstände gegen gleich baare Bezahlung
öffentlich versteigert , wozu dir Liebhaber hiermit ein¬

geladen werden .
Rastatt , den 10 . November 1871 .

D .681 . 2 . Nr . 905 . Heidelberg .

Offene Stelle .
Die Stelle unserer Weißzeugbeschlteßerin , womit

nebst freier Wohnung , Verköstigung , Heizung , Be¬

leuchtung und Wäsche ein Baargehalt von vorerst

200 fl. jährlich verbunden , ist in Erledigung gekom¬
men , und soll in Bälde wieder besetzt werden .

Bewerberinnen wollen sich unter Vorlage ihrer

Zeugnisse , wenn thunlich persönlich , innerhalb 8 Ta¬

gen bei un « melden .
Heidelberg , den 6 . November 1871 .

Großh . Verwaltung de« akademischen Krankenhauses .

Dl75L Sinsheim .
Eine Aktuarstelle

dahier zur Bewerbung offen mit einem Gehalt von

460 sl. Diensteintritt 1 . Dezember d. I .
Sinsheim , den 11 . November 1871 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Mors .

Druck und Verl » « der G . Braun ' sSen Hofbuchdruckerei ,
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